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KURZCHARAKTERISTIK

Die Fachzeitschrift Podologie begleitet Profis bei ihrer 
Praxistätigkeit, vermittelt umfassendes aktuelles Wissen 
und Know-how, stellt neue Produkte vor und unterstützt die 
Leser bei ihrem beruflichen Erfolg!

n Erscheint 10 x im Jahr

n Fokus Schwerpunktthemen

n Umfassende Darstellung der Themen

n Themen rund um Behandlungsmethoden, spezielle 
Erkrankungsfelder, Praxisgründung und -management, 
Hygiene, usw.

n Zielgruppe: alle in der Podologie tätigen Berufsgruppen, 
wie z.B. medizinische Fußpflege, Diabetologie, 
Orthopädie, Dermatologie, Phlebologie, 
medizinassoziierte Berufe sowie die Zuliefer- und 
Handelsindustrie

Ein interessantes redaktionelles Umfeld für Ihre 
Werbung! 
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Wunden in der Podologie

In Teil I in der Podologie 7-8|2023 wur-
de über die Entstehung von Wunden, 
die relevant für die tägliche Podolo-
gische Praxis sind, berichtet. In dieses 
Gebiet gehört des Weiteren auch die 
Wundbeurteilung und die Wund-Do-
kumentation. 

Wobei auch hier zu beachten ist, dass 
die medizinische Wunddiagnose aus-
schließlich vom Arzt erfolgen darf, 
ebenso die Behandlung der Wunde. 
Dies ist in Teil I des Artikels bereits 
ausführlich erläutert worden. Zur Er-
innerung: die/der Podologin/Podologe 
ist ein medizinischer Assistenzberuf, 
d.h. arbeitet auf Weisung des Arztes. 

Verwundungen in der Podologie, ein heikles Thema, aktueller denn je und doch nie 
ausreichend gewürdigt. Erfahren Sie hier Wissenswertes zum Thema Wunden.

Der Bereich Wunden und Wundver-
sorgung ist immer die Aufgabe des 
Arztes. 

Für die Dokumentation von Wunden 
in der podologischen Praxis gibt es 
einige Punkte zu beachten:

Zunächst die Ursache und Art der 
Wunde: 

 Welche Art von Wunde?
 Stichwunde, Wunde durch Ätzmittel 

(Hornhaut reduzierte Cremes oder 
Salicylsäure), Brandwunde usw. 
 Wo und wie ist die Wunde entstan-
den? Zu Hause, in der Praxis, im 
Krankenhaus oder auf der Arbeit. 

Wundlokalisation ist in der Doku-
mentation zwingend erforderlich.
Wo genau ist die Wunde: rechts / links. 
Es wird immer vom Körper des Patien-
ten ausgegangen. Dies ist besonders 
auch für spätere Arztberichte von gro-
ßer Bedeutung. 
Z. B.: proximal (körpernah), distal 
(körperfern), medial (zur Mitte hin), 
lateral (zur Seite hin gelegen), palmar 
(handflächenseitig), plantar (fußsoh-
lenseitig), tibiale (am Unterschenkel), 
zum Schienbein hin usw. 

Wunddauer: Hier ist oft die Aussage 
des Patienten die einzige Information, 
die man erhält. Leider stimmt das 

Zeit-Gedächtnis eines Patienten oft 
nicht mit der Realität überein. Da wird 
schnell mal aus einem Jahr: Das war 
vor kurzem. Wie lange besteht die 
Wunde schon? Ist Sie evtl. bereits chro-
nisch? Mehr als 8 Wochen ohne Hei-
lung bedeutet chronisch offen. 

Rezidiv Zahl: Fragen Sie den Patienten, 
ob er an dieser Stelle bereits öfter eine 
Wunde hatte, sie werden erstaunt sein. 
Wie oft und zum wievielten Mal ist 
diese Wunde erneut an der gleichen 
Stelle aufgetreten? Tipp: Ursachen 
ermitteln und beraten, damit das Ri-
siko verkleinert wird, dass es erneut 
an dieser Stelle zu einer Wunde 
kommt. 

Sichtbefund: 
 Wundbeurteilung: Wie sieht die 
Wunde aus?
 Welche Größe? Großflächig, ca. 1 
cm, gerne auch Vergleich mit Mün-
zen 2 Euro Stück groß 
 Länge, Breite, Tiefe: In cm oder 
anderer Angabe. Hier ist ein Foto 
mit Lineal optimal für die Doku-
mentation / Seihe Bericht Teil I.

 Taschen: (Ausrichtung nach der 
Uhr) z. B. Zwölf Uhr oder achtzehn 
Uhr usw. 

Das Aussehen des Wundrandes gibt 
u. a. Auskunft wie viel Druck und ggf. 
Reibung auf diesem einwirkt: glatt, 
rosa, blass, trocken, intakt, zerklüftet, 
schuppig, ödematös, nekrotisch (vi-
tales bzw. abgestorbenes Gewebe) 
mazeriert (weißlich, aufgeweicht), 
unterminiert (Vom Wundrand ab-
gehoben, z. B. bei Taschen oder Fis-
teln)

Nekrose (schwarz), trocken/feucht, 
Fibrinbelag (gelblich), rot (evtl. Gra-
nulationsgewebe), rosa (evtl. epithe-
lisierendes Gewebe)

Exsudat (Wundflüssigkeit) ist diese 
vorhanden und wenn ja wie sieht sie 
aus. 

Menge (Quantität): viel, mäßig, gering, 
Qualität: trübe, gelblich, eitrig (Zei-
chen für Infektion) 

serös: Klar, dünnflüssig, wässrig, blu-
tig (z. B. nach Verletzungen/ Traumen), 
Tumoren, Antikoagulanzien Einnahme.
Blutig-serös wäre ebenfalls eine Va-
riante. 

Wund Stadium: In welcher Abhei-
lungsphase befindet sich diese Wun-
de?

www.wundzentrum-hamburg.de/wp- 
content/uploads/2019/09/WZ-IN-008_
V03_UEbersicht_ueber_Klassifikatio- 
nen_von_Wunden_und_deren_Grund- 
erkrankungen.pdf

Heilungsphasen
 Exudationsphase 1 bis 4 Tage:

 Blutstillung und Wundreinigung 
 Proliferationsphase (5. - 10. Tag):

 Bildung von Granulationsgewebe 
und Wundkontraktion
 Reparationsphase (11. - 21. Tag):

 Epithelisierung und Narbenbildung
 Narbenreifung 3 Wochen bis   
2 Jahre 

Wie sieht die restliche Umgebung der 
Wunde aus?

 Haut: Geschwollen, gerötet, blass, 
entzündet, Ödeme.

 Gibt es Anzeichen für eine Ent-
zündung: Rötung, Schwellung, 
Schmerz, Funktionseinschrän-
kung?

 Wundschmerz: Wo genau gibt es 
Schmerzen? Am Wundrand, außer-
halb des Wundgebietes? Wann 
schmerzt die Wunde? Nur bei Ver-
bandwechsel. Wie ist der Schmerz? 
Zyklisch, chronisch?

 Geruch der Wunde: Riecht die Wun-
de? Wenn ja, wie: Faulig wäre ein 
Zeichen für Streptokokken, fäkal 
auf Escherichia coli, süßlich wäre 
ein Anzeichen für Pseudomonas 
Erreger.

WUNDAUFLAGEN: MODERNE 
WUNDAUFLAGEN VON PFLAS-
TER BIS VAC-VERSORGUNG
Was sollte man in der podologischen 
Praxis für die erste Wundversorgung 
an Material haben oder kennen? 
Auch, wenn die Wundversorgung 
grundsätzlich, wie bereits erwähnt, 
dem behandelnden Arzt zu überlassen 
ist, ist es enorm wichtig, in der Podo-
logie auch Material für die Wundver-
sorgung zu kennen. 

Da dieses Material nicht über die 
Krankenkassen der/dem Podologin/
Podologen bezahlt wird, hier ein Tipp, 
um sich mit den verschiedenen Auf-
lagen vertraut zu machen: Verschie-
dene Hersteller von Wundauflagen 
schicken gern gratis Muster auf An-
frage. (Meist über die Homepage der 

SCHWERE-
GRAD-
EINTEILUNG NACH
KNIGHTON
ET AL 1990

Grad 1: ein Ulkus, dessen Tiefenaus-
dehnung die Epidermis und Dermas 
nicht überschreitet.
Grad 2: ein Ulkus, dessen Ausdehnung 
die Subkutis erreicht.
Grad 3: ein Ulkus, dessen Ausdehnung 
eine Sehne, einen Knochen, ein Ligament 
(Band) oder ein Gelenk erreicht.
Grad 4: ein Ulkus mit Tiefenausdehnung 
bis zur Sehne, Knochen, Ligament oder 
Gelenk und zusätzlicher Abszess und/
oder Osteomyelitis
Grad 5: ein Ulkus mit Tiefenausdehnung 
bis zur Sehne, zum Knochen, Ligament 
oder Gelenk und nekrotischem Gewebe/
Gangrän in der Wunde
Grad 6: ein Ulkus mit Tiefenausdehnung 
bis zur Sehne, zum Knochen, Ligament 
oder Gelenk sowie einer Gangrän der 
Wunde und des umgebenden Gewebes.

Quelle: www.wundakademie.com
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Immunlage, etwa aufgrund einer Er-
krankung oder höheren Alters, noch 
weitere Faktoren hinzukommen:

 Mikroverletzungen an der Fuß-
sohle, an den Ballen oder der Ferse
 sehr trockene, schuppige und ris-
sige Fußsohlenhaut
 durch Feuchtigkeit aufgeweichte 
Haut am Fuß, etwa nach dem 
Schwimmen oder nach einem Sau-
nabesuch 

Nach der Ansteckung kann es Wochen 
oder Monate dauern, bis eine Warze 
entsteht. Die HPV-befallenen Haut-

Gewöhnliche Warzen, Flachwarzen, 
Pinselwarzen, Dornwarzen – Warzen 
treten in vielen Varianten auf (s. Kas-
ten) – bevorzugt an den Händen und 
Füßen oder im Gesicht. Doch so unter-
schiedlich ihr Erscheinungsbild sein 
mag, fast alle Warzen werden von 
Humanen Papillomaviren (HPV) ver-
ursacht, welche die Schleimhäute oder 
die Haut befallen. 

Schmerzhaft sind die verhärteten Haut-
knötchen in der Regel nicht, mit Aus-
nahme von Dornwarzen, die auch als 
Plantarwarzen bezeichnet werden, da 
sie an den Fußsohlen auftreten. Wegen 
ihrer Hornhautkruste werden sie leicht 
mit Hühneraugen verwechselt und 
bereiten beim Gehen stechende 
Schmerzen, als befinde sich ein Stein-
chen im Schuh. Weil die Dornwarze 
durch die Belastung der Fußsohle 
ständigem Druck ausgesetzt ist, wird 
ihr schnell verhornendes Gewebe nach 
innen, in muskuläres und Fettgewebe 
gedrückt, so dass sich eine keilförmi-
ge Ansammlung verhärteter Hautzel-
len bildet. Dieser „Dorn“ verursacht 

zellen sterben viel schneller als ge-
sunde Hautzellen ab und bilden so 
eine dicke Hornschicht, eine Hyper-
keratose. Da das tote Gewebe nur lang-
sam abgestoßen wird und zugleich 
vermehrt nachwachsende Zellen von 
unten gegen die oberste Hornschicht 
drücken, wölbt sich die Hautoberflä-
che und die typische mehr oder we-
niger erhabene Form der Warze ent-
steht. Durch Druck und Reibung bilden 
sich außerdem die warzentypischen 
dunklen Punkte in deren Zentrum – 
sie sind auch das wichtigste äußere 
Unterscheidungsmerkmal zum Hüh-
nerauge.

Schmerzen und verdrängt gesundes 
Gewebe. Dornwarzen, medizinisch 
Verrucae plantaris, gehen meist auf 
den HPV-Typ 1 zurück und stellen gut-
artige Hautwucherungen dar, die wie 
alle Warzen extrem ansteckend sind, 
aber nie bösartig werden. (Einige an-
dere HPV-Typen können dagegen zu 
Präkanzerosen im Genital- Mund- oder 
Rachenbereich führen und sind somit 
keineswegs harmlos!) 

WARZEN MÖGEN ES FEUCHT
Durch mikroskopisch kleine Hautpar-
tikel werden die Viren direkt von 
Mensch zu Mensch übertragen, doch 
auch eine indirekte Ansteckung ist 
möglich, da die Partikel auf Handtü-
chern und anderen Gegenständen 
haften, wo die Erreger bis zu einer 
Woche virulent bleiben. 

Mediziner vermuten, dass die War-
zen-Viren praktisch überall vorkom-
men, besonders hoch ist das Anste-
ckungsrisiko allerdings in Schwimm-
bädern, öffentlichen Duschen, Um-
kleidekabinen oder Saunen, da 

WAS GEGEN DIE LÄSTIGEN 
ANHÄNGSEL HILFT
Bei vielen Warzen kommt es nach län-
gerer Zeit zu einer Spontanheilung, 
da das Immunsystem die HPV-Infek-
tion unter Kontrolle gebracht hat. Ver-
schwindet die Warze nicht von allein 
wieder, steht eine Fülle von Möglich-
keiten zur Verfügung, um Wucherung 
selbst zu therapieren oder von einem 
Arzt behandeln zu lassen. In den meis-
ten Fällen muss die Therapie konse-
quent und regelmäßig über einen 
längeren Zeitraum erfolgen, doch auch 
dann ist eine Warzentherapie nicht 
immer erfolgreich. Dies gilt besonders 

Warzen sich in feuchter Umgebung 
besonders wohl fühlen. Außerdem 
weichen der Aufenthalt im Wasser 
oder ein feuchtes Raumklima die Haut 
auf, so dass die Viren es leicht haben, 
in die Haut einzudringen. Barfuß-
laufen ist hier also tabu! Zudem müs-
sen Handtücher bei 95 Grad gewa-
schen werden, um Viren abzutöten. 
Zwar steht in Schwimmbädern oder 
Sportstätten meist Desinfektionslö-
sung zur Verfügung, dennoch kommt 
es hier sehr häufig zu Infektionen mit 
HPV, was aber nicht automatisch be-
deutet, dass tatsächlich Dornwarzen 
entstehen. Studien zeigen, dass bereits 
50 Prozent aller Zwanzigjährigen 
HPV-Antikörper entwickelt haben, 
obwohl es nie zu einem Warzenbefall 
kam.

Der Grund: Eine gesunde Immunab-
wehr hält die Viren unter Kontrolle 
und verhindert die Entstehung der 
Hautwucherungen. Zudem führt auch 
nicht jede Berührung der Haut mit den 
Viren zu einer Ansteckung. Damit dies 
passiert, müssen zu einer schwachen 

Warzen treten bevorzugt an Händen, Füßen oder Gesicht auf

Nach der Ansteckung kann es Wochen oder Monate dauern, bis eine Warze entsteht
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Nagelanomalien:
Nicht immer harmlos

umso belastender ist es für die be-
troffene Person, wenn Fuß- oder  
Fingernägel diesem Anspruch nicht 
genügen. Nagelanomalien wie Ver-
färbungen, eine verdickte Nagelplatte, 
splitternde oder bröckelnde Nagel-
schichten oder Nägel, die sich vom 
Nagelbett abheben, werden gemeinhin 
als entstellend und unästhetisch emp-
funden und gehen für die Betroffenen 

Abweichungen vom normalen Er-
scheinungsbild gesunder Nägel ha-
ben zwar meist keine gravierenden 
Ursachen – manchmal sind sie jedoch 
ein Hinweis auf gesundheitliche Pro-
bleme.

Schöne, gesunde Nägel gehören zu 
gepflegten Händen und Füßen und 
damit zum gängigen Schönheitsideal, 

deshalb mit psychischen und sozialen 
Problemen oder gar depressiven Zu-
ständen einher. Dabei sind Nagelver-
änderungen keine Seltenheit – weiße 
Punkte, Schlieren oder Linien, Fle-
cken, Dellen oder Längsrillen sind 
weit verbreitet. Meist gehen diese Ab-
normitäten auf eine gestörte Nagel-
bildung infolge falscher Nagelpflege 
oder auf mechanische Faktoren wie 

In der podologischen Praxis sind sie kein seltener Anblick: verfärbte oder brüchige, in 
ihrer Struktur veränderte Fußnägel.
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diese auch operativ entfernt werden. 
Das geschieht in der Regel unter Lokal-
anästhesie mit einem speziellen schar-
fen Löffel, einer chirurgischen Schere 
oder einem Skalpell. Entscheidend ist, 
dass auch die Warzenwurzel vollstän-
dig herausgeschnitten oder ausge-
schabt wird. Vor allem bei den oft 
hartnäckigen und therapieresistenten 
Dornwarzen ist die chirurgische Ent-
fernung oftmals das einzig wirksame 
Mittel. Da bei dem Eingriff die tief 
liegende Wurzel ausgestochen wird, 
bleibt im Anschluss eine blutende 
Wunde, weshalb der Fuß bis zur Ab-
heilung der Wunde etwa drei Wochen 
lang geschont werden muss. Im Übri-
gen ist selbst eine operative Entfer-
nung der Warze keine Garantie dafür, 
dass die lästigen Schönheitsmakel 
nicht wiederkommen.

LASERN
Warzen, insbesondere Dornwarzen 
lassen sich auch mit einem Laser voll-
ständig ausschneiden oder, bei der 
Laserablation durch extreme Hitze 

zerstören, wobei auch die HPV-Viren 
restlos verschwinden. Auch hierbei 
entsteht eine Wunde, zudem ist die 
Behandlung schmerzhaft und deshalb 
für Kinder ungeeignet. Moderne Laser 
setzen eine bestimmte Wellenlänge 
ein, die gewährleistet, dass nur das 
Warzengewebe die Laserstrahlen ab-
sorbiert. Mit Ausnahme von Warzen 
an Fußsohlen oder Handflächen wird 
meist ohne lokale Betäubung gelasert 
und oft ist schon eine Sitzung aus-
reichend. Lasern ist die Methode der 
Wahl bei Alterswarzen, Warzen an der 
Nase, am Hals, am Kopf oder bei Stiel-
warzen im Gesicht. Weniger effektiv 
ist der Laser bei Flachwarzen, hier 
sind andere Methoden besser geeignet. 
Nach einer Laserbehandlung kann 
eine Narbe zurückbleiben.

ELEKTROKAUTERISATION 
UND ELEKTROKOAGULATION
Bei dieser Methode wird die Warze 
durch stromerzeugte Hitze „ausge-
brannt“. Viren und infizierte Haut-
zellen sterben dabei ab, zugleich  

verschließen sich sämtliche, die War-
ze versorgende Blutgefäße. Bei der 
Elektrokoagulation leiten zwei Elek-
trokoagulation Strom durch das War-
zengewebe, die Wirkung ist dieselbe 
wie bei der Elektrokauterisation. Bei 
beiden Varianten blutet der behan-
delte Hautbereich nicht. Die Methoden 
werden vor allem bei schon lange Zeit 
bestehenden und tief reichenden 
Dornwarzen angewandt. 

Zur Behandlung von Warzen werden 
noch viele andere Mittel angeboten, 
eine gute Wirksamkeit ist jedoch bis-
her für keines von ihnen wissenschaft-
lich belegt, Vorteile all dieser Mittel 
im Vergleich mit einer Salicylsäure-Be-
handlung oder einer Vereisung konn-
ten in Studien nicht nachgewiesen 
werden. Einige Behandlungen sind 
sehr aufwändig und haben diverse 
Nebenwirkungen.  

 
Christine Preiherr

TIPP

Mit welcher Methode auch immer die 
Warze bekämpft wird, es ist besonders 
wichtig

 die Haut rund um die Warze trocken 
zu halten

 bei Warzen am Fuß möglichst Fuß-
schweiß zu vermeiden, luftiges 
Schuhwerk zu tragen und morgens 
und abends die Füße zu waschen

 
 Warzen immer sehr vorsichtig zu 
behandeln, da die HPV-Viren sich 
schnell verbreiten können

 nach jeder Warzenbehandlung 
gründlich die Hände zu waschen. 

Warze

HPV-infizierte Zelle

Blutgefäße
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• Befunde
• Therapien und ihre Wirkungen
• Eingriffe und ihre Wirkungen
• Einwilligung und Aufklärung

 nachträgliche Ergänzungen müs-
sen als solche kenntlich gemacht 
werden.

Dabei verfolgt die Dokumentation 
u.a. folgende Zwecke:

Arbeitsmittel, unter anderem Ge-
dächtnisstütze

Je detaillierter, desto besser. Wird gar 
nicht aufgeschrieben, wie eine Wun-
de aussieht, kann daraus geschlossen 
werden, dass diese gar nicht angese-
hen wurde. Damit kann dann unter 
Umständen ein Befunderhebungs-
fehler im Raum stehen. 

Liegt ein Dokumentationsfehler oder 
-versäumnis vor, führt dieses nicht 
direkt zur Haftung. Es greifen patien- 
tenseitig aber Beweiserleichterungen. 
Vor diesem Hintergrund ist es sehr zu 
empfehlen, der Dokumentation be-
sondere Beachtung zu schenken,  
um eigene Haftungsrisiken zu minie-
ren. Gerade in einem möglichen Pro-
zess hat diese einen nicht zu unter-
schätzenden Wert. Das gilt positiv wie 
negativ. 

AKTENEINSICHTSRECHT
Das BGB regelt die Möglichkeiten, wie 
Patienten Einsicht in die Behandlungs-
unterlagen nehmen können. Dazu 
heißt es: 

§ 630g Einsichtnahme in die
Patientenakte

1  Dem Patienten ist auf Verlangen 
unverzüglich Einsicht in die voll-

Kommunikations- und Informati-
onsmittel, gerade wenn mehrere 
Behandler tätig sind 
Beweissicherung

DOKUMENTATIONS-
GRUNDSÄTZE
Zunächst einmal gilt, dass jeder das 
zu dokumentieren hat, was er ver-
anlasst bzw. an Befunden erhoben 
hat. Anders formuliert: Dokumenta-
tion erfolgt in der Regel persönlich. 
Wird diese delegiert, wie dieses etwa 

ständige, ihn betreffende Patien-
tenakte zu gewähren, soweit der 
Einsichtnahme nicht erhebliche 
therapeutische Gründe oder sons-
tige erhebliche Rechte Dritter ent-
gegenstehen. Die Ablehnung der 
Einsichtnahme ist zu begründen. 
§ 811 ist entsprechend anzuwen-
den.

2  Der Patient kann auch elektroni-
sche Abschriften von der Patienten-
akte verlangen. Er hat dem Behan-
delnden die entstandenen Kosten 
zu erstatten.

3  Im Fall des Todes des Patienten 
stehen die Rechte aus den Absät-
zen 1 und 2 zur Wahrnehmung der 
vermögensrechtlichen Interessen 
seinen Erben zu. Gleiches gilt für 
die nächsten Angehörigen des Pa-
tienten, soweit sie immaterielle 
Interessen geltend machen. Die 
Rechte sind ausgeschlossen, soweit 
der Einsichtnahme der ausdrück-
liche oder mutmaßliche Wille des 
Patienten entgegensteht.

Daraus folgt, dass Patienten grund-
sätzlich die Einsicht nicht verweigert 
werden darf. Vielmehr dürfen diese 

im ärztlichen Bereich oftmals der Fall 
ist, braucht es klare Vorgaben. 

Immer zu bedenken ist der Grundsatz, 
dass das, was nicht dokumentiert 
wurde, nicht stattgefunden hat. Das 
bedeutet auch, dass nicht nur das, 
was dokumentiert wird, sondern auch 
das, was unterlassen wird, rechtlich 
relevant sein kann. 

Als Beispiel mag die Wunddokumen-
tation dienen: Wichtig ist, genau das 
aufzuschreiben, was gesehen wird. 

Einsicht nehmen – wünschen sie al-
lerdings die Übersendung von Kopien, 
dürfen Kopierkosten und Portoaus-
lagen in Rechnung gestellt werden. 

FAZIT
Dokumentation ist wichtig, sollte ernst 
genommen werden und stets sorg-
fältig erfolgen. Die Erfahrung zeigt, 
dass eine zeitnahe Verschriftlichung 
am besten geeignet ist. Somit kann 
verhindert werden, dass wichtige In-
formationen verloren gehen. Gerade 
für ein Gerichtsverfahren ist die Do-
kumentation von erheblicher Bedeu-
tung. Sich dessen bewusst zu sein 
und es als eigene Haftungsprophyla-
xe zu begreifen kann helfen, dieser 
zukünftig noch mehr Beachtung zu 
schenken.  

Prof. Birgit SchröderPatientenakten müssen für die Dauer von zehn Jahren nach Abschluss der Behandlung aufbewahrt werden

Die Dokumentation sollte ernst genommen werden und stets sorgfältig erfolgen
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ÜBER DEN VERLAG

Herausgeberin:
Dr. Angelika Schaller

Prokuristin, Verlagsleitung und Anzeigenleitung:
Elke Zimmermann   
📲 +49 89 318 905-76  ℻ +49 89 318 905-53 
📧 elke.zimmermann@vnmonline.de

Chefredaktion: 
Ulrike Moser
📲 +49 89 318 905-21  ℻ +49 89 318 905-38 
📧 ulrike.moser@vnmonline.de

Media Sales und Disposition:
Angelika Hochmuth  
📲 +49 89 318 905-19  ℻ +49 89 318 905-53 
📧 angelika.hochmuth@vnmonline.de

Geschäftsführer:
Burkhard P. Bierschenck

Verlag: 
Verlag Neuer Merkur GmbH

Postanschrift: 
Postfach 12 53,  D-82141 Planegg

Hausanschrift:
Behringstraße 10,  D-82152 Planegg
📲 +49 89 318 905-0   
℻ +49 89 318 905-53
📧 info@vnmonline.de
🌐	www.vnmonline.de

Bankverbindung:  
Münchner Bank eG
IBAN DE08701900000009632786
BIC GENODEF1M01

Über den Verlag:
Die Verlag Neuer Merkur GmbH 
wurde 1952 in Köln gegründet und 
ist heute Zuhause in Planegg bei 
München. Wir produzieren Fachbü-
cher und Fachzeitschriften aus den 
Bereichen Hauswirtschaft, Dental 
und Podo logie.

Zahlungsbedingungen:

m Zahlungsziel 10 Tage nach Rechnungsdatum
m Bei Rechnungserhalt Sofortzahlung: 2%
m Bei Vorauskasse (vor Rechnungsstellung mit AB): 5%
m Bei Zahlung des kompletten Auftragsvolumen am 

Anfang des Jahres: 10% zusätzlich auf den 
Rechnungsbetrag
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Zeitschriftenformat: 210 mm breit, 297 mm hoch, DIN A4

Satzspiegel: 174 mm breit, 245 mm hoch

Druck- und 
Bindeverfahren:  Offsetdruck, Klebebindung

Druckunterlagen:  druckfähige PDF-Dateien (ISO Coated v2 (ECI)

Erscheinungsweise:  monatlich, 10 Ausgaben im Jahr

Jahrgang:  75. Jahrgang, 2024

Bezugspreise:  Jahresabonnement Inland 127 Euro/SFr
 Einzelverkaufspreis Inland 17 Euro/SFr
 (alles inkl. Porto und MwSt. in D,A,CH)
 epaper Jahresabonemment 90 Euro/SFr

ISSN-Nr.: 1430-8886

Webseite: www.podologie.de

Facebook: facebook.com/podologiezeitschrift

Auflagenzahlen laut
IVW II Quartal 2023

ZAHLEN UND FAKTEN

932
Facebook-Follower

2.500
Newsletter-Abonnenten

6.000
Gesamtauflage print/epaper

1.199
Verkaufte Auflage

5.719
Verbreitete Auflage

1.386
davon Epaper
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Ihre Ansprechpartnerin: 
Fragen hierzu beantwortet  
Ihnen gerne 
Angelika Hochmuth   
📲  +49 89 318 905-19    
℻ +49 89 318 905-53    
📧 angelika.hochmuth@ 
vnmonline.de

Ausgabe      Anzeigen-      Druckunter-        Erscheinungs-       Anlieferung Schwerpunkte
       schluss           lagenschluss      termin    Beilagen,
        Einhefter,...

1-2/2024      10.01.2024      17.01.2024           05.02.2024       22.01.2024 Clavus & Hausbesuche      

03/2024      15.02.2024      22.02.2024           12.03.2024       27.02.2024 Rollnägel & PSA

04/2024      14.03.2024      21.03.2024           11.04.2024       26.03.2024 Diabetisches Fußsyndrom & Nagelanomalien

05/2024      12.04.2024      19.04.2024           10.05.2024       24.04.2024 Hygiene & Rhagaden

06/2024      16.05.2024      24.05.2024           13.06.2024       29.05.2024 Unguis incarnatus & Praxismanagement

7-8/2024      11.07.2024      18.07.2024           06.08.2024       23.07.2024 Hyperhidrose & Resilienz

09/2024      14.08.2024      22.08.2024           10.09.2024       27.08.2024 Warzen & Nageldystrophie

10/2024      16.09.2024      23.09.2024           11.10.2024       26.09.2024 Mykosen & Öffentlichkeitsarbeit

11/2024      14.10.2024      21.10.2024           08.11.2024       24.10.2024 Nagelkorrekturspangen & Compliance

12/2024      12.11.2024      19.11.2024           10.12.2024       26.11.2024   Kinderfuß & Dokumentation

TERMINPLAN UND SCHWERPUNKTE

Messetermine:
Beauty Düsseldorf: 22.-24. März 2024
DEWU Deutscher Wundkongress 15.– 17.05.2024
Diabetes-Kongress (DDG) 08.05. - 11.05.2024 

Internationales Podologie-Symposium 08.06.2024
FUSS Kassel 2024: Termin steht noch nicht fest
Beauty Forum München 2024: Termin steht noch nicht fest
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Anschnitt

Satzspiegel

Heftformat

▾

▾

▾

Satzspiegel 
174 mm × 245 mm

Anschnitt
   216 mm × 303 mm*

1.695 Euro (sw)
2.850 Euro (4c)

Satzspiegel 
174 mm × 81 mm

Anschnitt
    216 mm × 105 mm*

765 Euro (sw)
1.213 Euro (4c)

Satzspiegel 
058 mm × 245 mm

Anschnitt
0  76 mm × 303 mm*

765 Euro (sw)
1.213 Euro (4c)

Satzspiegel 
087 mm × 245 mm

Anschnitt
   111 mm × 303 mm*

1.084 Euro (sw)
1.680 Euro (4c)

Satzspiegel 
174 mm × 122 mm

Anschnitt
   216 mm × 154 mm*

1.084 Euro (sw)
1.680 Euro (4c)

Anzeigen format 
1/1 Seite

Anzeigen- 
format 

1/2 Seite hoch

Anzeigen- 
format 

1/2 Seite quer

Anzeigen- 
format 

1/3 Seite quer

Anzeigen- 
format 

1/3 Seite hoch

M E D I A D AT E N  2 0 2 4

ANZEIGENFORMATE UND -PREISE

*Alle Anschnittformate sind in-
klusive 3 mm angegeben. 
Angaben immer in Breite × Höhe
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Anschnitt

Satzspiegel

Heftformat

▾

▾

▾

Satzspiegel 
174 mm × 30 mm

305 Euro (sw)
460 Euro (4c)

Satzspiegel 
043 mm × 122 mm

305 Euro (sw)
460 Euro (4c)

Anzeigen- 
format 

1/8 Seite 
quer

Anzeigen- 
format 

1/8 Seite 
hoch

M E D I A D AT E N  2 0 2 4

ANZEIGENFORMATE UND -PREISE

Satzspiegel 
087 mm × 60 mm

305 Euro (sw)
460 Euro (4c)

Anzeigen- 
format 

1/8 Seite 
alternativ

Satzspiegel 
090 mm × 128 mm

Anschnitt
   106 mm × 150 mm*

578 Euro (sw)
868 Euro (4c)

Satzspiegel 
174 mm × 61 mm

Anschnitt
   216 mm × 80 mm*

578 Euro (sw)
868 Euro (4c)

Anzeigen- 
format 

1/4 Seite klassik

Anzeigen- 
format 

1/4 Seite quer

Satzspiegel 
43 mm × 245 mm

Anschnitt
  50 mm × 303 mm*

578 Euro (sw)
868 Euro (4c)

Anzeigen- 
format 

1/4 Seite hoch

*Alle Anschnittformate sind in-
klusive 3 mm angegeben. 
Angaben immer in Breite × Höhe
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Format  Breite × Höhe in mm     Preise
  im Satzspiegel im Anschnitt

1/1  174 × 245 216 × 303
   1.695 Euro (schwarz-weiß)

       2.850 Euro (4c)

1/2 hoch  087 × 245 111 × 303   1.084 Euro (schwarz-weiß)

1/2 quer  174 × 122 216 × 154   1.680 Euro (4c) 

1/3 hoch  058 × 245 076 × 303   0.765 Euro (schwarz-weiß)

1/3 quer  174 × 81 216 × 105    1.213 Euro (4c)

1/4 hoch  043 × 245 050 × 303   

0.578 Euro (schwarz-weiß)
1/4 quer  174 × 61 216 × 80

   
0.

868 Euro (4c)

1/4 klassik  090 × 128 106 × 150 

1/8 hoch  043 × 122        -   0.
305 Euro (schwarz-weiß)

1/8 quer  174 × 30        -    0.460 Euro (4c)

1/8 altern.  087 × 60        -

Umschlagsplatzierungen

U1   216 × 303   4.500 Euro (4c)*

U2   216 × 303   3.333 Euro (4c)

U3   216 × 303   3.111 Euro (4c)

U4   216 × 303    3.444 Euro (4c)
 

Rabatte:
Bei Abnahme innerhalb eines Inser-
tionsjahres (Beginn mit dem Erschei-
nen der ersten Anzeigen)

bei 3 Anzeigen  5% Rabatt
bei 6 Anzeigen  10% Rabatt
bei 9 Anzeigen  15% Rabatt
bei 10 Anzeigen  20% Rabatt

Farbzuschläge: 
Sonderfarbe auf Anfrage

Bitte fragen Sie uns nach weiteren 
Preisen für Sonder- oder Vorzugs-
platzierungen.

Alle Preise ohne Mehrwertsteuer. Es gelten 
unsere Allgemeinen Geschäftsbedingungen. 

M E D I A D AT E N  2 0 2 4

ANZEIGENFORMATE UND -PREISE

*zzgl. Produktionskosten (per 200)



10

n
 P

od
ol

og
ie

  A
nz

ei
ge

np
re

isl
ist

e 
Nr

. 5
1,

 G
ül

tig
 a

b 
1.

 O
kt

ob
er

 2
02

3

M E D I A D AT E N  2 0 2 4

Die Platzierung der Beilage etc. ist abhängig von den tech-
nischen Möglichkeiten. 

Wir beraten Sie gerne.

Bevor wir Ihren Auftrag für Beilagen oder Postkarten be-
stätigen können, benötigen wir ein verbindliches Muster, 
notfalls ein Blindmuster mit Größen- und Gewichtsanga-
ben. Beilagen und Postkarten müssen nach den Bestim-
mungen der Post so gestaltet sein, dass sie nicht mit dem 
Redaktionsteil verwechselt werden können.

Bitte schicken Sie vorab ein Muster an uns: Verlag Neuer 
Merkur GmbH, Angelika Hochmuth, Behringstraße 10, 
D-82152 Planegg.

Preise für Beilagen: 
Gewicht bis 25 g. Größe bis 205 × 290 mm (B × H) kosten 
358 Euro pro Tausend.

Aufgeklebte Postkarten 
pro Tausend 315 Euro.

Warenmuster 
und Ähnliches bitte auf Anfrage.

Mindestpapiergewicht 170 g/m2. Bei Warenmustern be-
nötigen wir von Ihnen rechtzeitig ein Muster, für das wir 
dann von der Post eine Zustimmung einholen müssen. Es 
gelten die Vorschriften für Postkarten: Mindestformat:  
90 × 140 mm, Maximalformat: 125 × 235 mm. Bei auf-
geklebten Postkarten oder Warenmustern sollten die Kle-
bekanten in Bundrichtung liegen (siehe Skizze unten).

Jeweils benötigte Liefermenge auf Anfrage. 
Anlieferungstermine siehe Seite 6

Technische Daten
Beilagen werden lose eingelegt. Maximale Größe 205 × 
290 mm. Sie müssen so beschaffen sein, dass eine zu-
sätzliche Bearbeitung nicht nötig ist. Erschwernisse und 
zusätzliche Arbeiten (z. B. Falzen) kosten extra. Beilagen, 
die auf einem anderen Werkstoff als Papier gedruckt sind, 
können nur nach Vorlage eines verbindlichen Musters und 
vorheriger Zustimmung des Verlages und der Post an-
genommen werden.

Beilagenentgelte
Gedruckte Beilagen, Gegenstände bis 2,4 Millimeter Stär-
ke, beigelegte oder beigeklebte Postkarten kosten kein 
extra Porto. Beilagen werden nicht rabattiert. Teilbeilagen 
auf Anfrage.

Weitere Sonderwerbeformen
(Doppeltitel, Altarfalz, Post-it usw. 
auf Anfrage)

EINHEFTERPOSTKARTEBEILAGE

EXTRAWERBEFORMEN
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MEDIADATEN 2019 MEDIADATEN 2019 MEDIADATEN 2019 

216 mm
unbeschnitten

6-seitig                                    Falz (Bund) Falz

209 mm
unbeschnitten

Fräsrand je 3mm

30
3 

m
m

29
7 

m
m

620 mm

210 mm
beschnitten

206 mm
beschnitten

195 mm
unbeschnitten

195 mm
beschnitten

MEDIADATEN 2019 
MEDIADATEN 2019 

216 mm
unbeschnitten

2- und 4-seitig Falz (Bund)

210 mm
beschnitten

Fräsrand je 3mm

30
3 

m
m

29
7 

m
m

432 mm

Beschnittschema:

Einhefter müssen nach den Bestimmungen der Post so 
gestaltet sein, dass sie nicht mit dem Redaktionsteil ver-
wechselt werden können. Wir beraten Sie gerne.
Die Platzierung von Einheftern ist abhängig von den tech-
nischen Möglichkeiten.

Bitte schicken Sie vorab ein Muster des Einhefters an uns: 
Verlag Neuer Merkur GmbH, Angelika Hochmuth, 
Behringstraße 10, D-82152 Planegg
📧 angelika.hochmuth@vnmonline.de

Sie können diese Formate für Einhefter verwenden:
1 Blatt (= 2 Seiten): 216 mm × 303 mm
2 Blatt (= 4 Seiten): 432 mm × 303 mm
3 Blatt (= 6 Seiten): 620 mm × 303 mm 
                                     (eine Seite wird eingeklappt)

Einhefter bitte unbeschnitten anliefern, mehrblättrige Ein-
hefter müssen gefalzt werden.

Die Vorderseite des Einhefters bitte kennzeichnen.
Einhefter müssen so beschaffen sein, dass eine zusätz-
liche Aufbereitung und Bearbeitung entfällt.
Erschwernisse und zusätzliche Falz- und Klebearbeiten 
müssen wir berechnen.

Jeweils benötigte Liefermenge auf Anfrage. 
Anlieferungstermine siehe Seite 6

Preise
Einhefter (2-seitig/Druckauflage): Anlieferung gefalzt, aber 
unbeschnitten. Mindestformat 216 × 303 mm

Bei einem Papiergewicht bis 115 g/m2:  3.630 Euro

EINHEFTER
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Querformate: 2-spaltig (185 mm) Hochformate: 1-spaltig (90 mm) 

Größe 13 
1/1 Seite, 185 breit × 260 hoch  
1.790 Euro (sw) m 2.870 Euro (4c)

Größe 11 
1/2 Seite hoch, 90 breit × 260 hoch 
935 Euro (sw) m 1.500 Euro (4c) 

Größe 9 
3/8 Seite hoch, 90 breit × 190 hoch 
705 Euro (sw) m 1.130 Euro (4c) 

Größe 7 
1/4 Seite hoch, 90 breit × 128 hoch 
495 Euro (sw) m 795 Euro (4c) 

Größe 12 
1/2 Seite quer, 185 breit × 128 hoch 
935 Euro (sw) m 1.500 Euro (4c)

Größe 10 
3/8 Seite quer, 185 breit × 95 hoch 
705 Euro (sw) m 1.130 Euro (4c)

Größe 8 
1/4 Seite quer, 185 breit × 64 hoch 
495 Euro (sw) m 795 Euro (4c)

Größe 6 
3/16 Seite, 90 breit × 95 hoch 
355 Euro (sw) m 570 Euro (4c)

Größe 5 
5/32 Seite, 90 breit × 79 hoch 
305 Euro (sw) m 490 Euro (4c)

Größe 4 
1/8 Seite, 90 breit × 64 hoch 
255 Euro (sw) m 410 Euro (4c)

Größe 3 
3/32 Seite, 90 breit × 45 hoch 
185 Euro (sw)

Größe 2 
1/16 Seite, 90 breit × 30 hoch 
135 Euro (sw)

Größe 1 
1/32 Seite, 90 breit × 14 hoch 
75 Euro (sw)

Größenangaben in mm

Gerne berät Sie
Angelika Hochmuth
Telefon: +49 89 31 89 05-19
podologie.anzeigen@vnmonline.de

Angaben immer in Breite × Höhe

Kleinanzeigenformate auch als Download unter
www.podologie.de/wp-content/uploads/2023/09/Podologie_KAonly.pdf

... oder einfach QR-Code scannen!↜

Grundpreise (zzgl. MwSt.) in Euro für 
Schwarz-Weiß-Anzeigen. Farbzu-
schlag auf Anfrage.

Stellenanzeigen erscheinen ohne 
Aufpreis gleichzeitig im Heft und auf 
www.podologie.de/kleinanzeigen

Stellengesuche kosten nur die Hälfte. 
Online sind sie sogar kostenlos. Ge-
bühr für Chiffre-Anzeigen: 6 Euro

Anzeigenschluss: siehe Terminplan 
Seite 6. Anzeigenaufträge bitte schrift-
lich oder über unsere Webseite ertei-
len: www.podologie.de/kleinanzeigen

Falls Sie keine Anzeige haben: Er-
stellen von Anzeigen rechnen wir zum 
Selbstkostenpreis ab. Einen Korrektur-
abzug können wir ohne Kosten liefern. 
Weitere Abzüge kosten 15 Euro zzgl. 
MwSt.

Bitte wenden Sie sich zum Buchen an:
📧podologie.anzeigen@vnmonline.de
📲  +49 89 318 905-19

KLEINANZEIGEN

Größe

1

2

3

4

5

6

7

8

9

10

11

12

13

Format

1/32

1/16

3/32

1/8

5/32

3/16

1/4 hoch

1/4 quer

3/8 hoch

3/8 quer

1/2 hoch

1/2 quer

DIN A4

 Anzeigengröße 
in mm

  90  ×  14

  90  ×  30

  90  ×  45

  90  ×  64

  90  ×  79

  90  ×  95

    90  ×  128

  185  ×  64

  90  ×  190

  185  ×  95

  90 × 260

  185 × 128

  185 × 260

sw

75 Euro

135 Euro

185 Euro

255 Euro

305 Euro

355 Euro

495 Euro

495 Euro

705 Euro

705 Euro

935 Euro

935 Euro

1.790 Euro

4c

-

-

-

410 Euro

490 Euro

570 Euro

795 Euro

795 Euro

1.130 Euro

1.130 Euro

1.500 Euro

1.500 Euro

2.870 Euro
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Langzeit-Werbung 
mit Image-Anzeigen

Fachbücher haben eine lange Lebensdauer und werden regel-
mäßig in die Hand genommen. Sie erzielen nachhaltige Auf-
merksamkeit.

Erreichen Sie mit Ihrer Werbung medizinische Fußpfleger:in-
nen und Podolog:innen bereits während der Ausbildung.

Fragen Sie uns!
Erfahren Sie, welches neue Fachbuch das perfekte Umfeld für 
Ihre Produktanzeige bietet.

Ihre Ansprechpartnerin:
Angelika Hochmuth 
📲  +49 89 318 905-19  ℻ +49 89 318 905-53 
📧 angelika.hochmuth@vnmonline.de

BÜCHER
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Falls Sie gerne mehr Text und Platz hätten, um Ihr 
Produkt oder Ihre Firma vorzustellen, dann buchen 
Sie einfach ein Advertorial.

Preise auf Anfrage.

Diese Seite(n) sehen aus wie ein regulärer Beitrag 
der Zeitschrift (einziger Unterschied: am oberen 
Rand steht das Wort Anzeige). Liefern Sie uns Ihren 
Text mit Bildern und wir präsentieren ihn dann pro-
fessionell im Heft. 

Redaktion gegen Aufpreis.

Titel Ihres Advertorials

Os eatquibustia digendit am, volendi 
psamendiae pra volupturia conempos 
plab inti dusam restiasimus dusani-
meni beroratis solupti oribus rectate 
stiumqui cum quam que occae volup-
tatus, vent repudignatum qui quia 
cusdanti tenihil lecest, oditatur? Qui-
dition comnihil ma aut hit voluptati 
beatur?

ZWISCHENTITEL
Idunt ulpa sequunti andem volumet 
liquaestium venisinci sumquid ebiti-
us, cum erspiti orissed mi, tem utatur, 
sit apitis maionec eptatis ea voloreh 
enescianti quas et mod ullecat ibusda 
quia nobisit expelite nimodit res aut 
enihit quam, occumquia num, expe-
rem quuntium as rehent, nos modic 
te dolore nus ut et harchicium labo. 
Namendae andioressin repe eate imo-
loreius.

Genimusaest omni conse ium volori-
atquia venimus cidella corionsed que 
num doluptas erum qui re volenda 
ndaniet voluptusae veniminus dip-
sand aerovitiis exces alit enducit int 
experum alisit ut de enditat aliquunt, 
ulparuptae dipsumquia cum vereri 
nonsectotat ante dolupta ssitiunt.

ZWISCHENTITEL
Faceaqui aut porisse quatempeliat 
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Alle Werbeformen erscheinen 
auf www.podologie.de

Display Ads 

1 Billboard
1000 × 250 Pixel 

m Bild: als .jpg/.png, 72 dpi
m Video: als MP4, MOV oder GIF
m Landingpage-URL

Preis für 4 Wochenschaltung:  999 Euro

ONLINE-WERBUNG

1
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Native Ads

m Headline: bis 65 Zeichen inkl. LZ
m Intro-Text: 250 Zeichen inkl. LZ
m Body-Text: 5000 Zeichen inkl. LZ
m Bild: max. 1000 × 630 Pixel (quer), 
 als .jpg/.png, 72 dpi

Preis für 4 Wochenschaltung:  699 Euro

Auf der Startseite unserer Webseite befindet sich 
die Vorschau zu Ihrer gebuchten Native Ad (siehe 
Bild oben). 

Mit nur einem Klick gelangen Sie zur Großansicht 
mit voller Textlänge (siehe Bild unten).

ONLINE-WERBUNG

Alle Werbeformen erscheinen 
auf www.podologie.de

V
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Branchen Newsletter

m Möglich sind Native Ad oder Banner 
 im redaktionellen Umfeld
m Versand 1 × im Monat

m Headline: 50 Zeichen inkl. LZ
m Body-Text: bis 650 Zeichen inkl. LZ
m Bild: mind. 600 × 250 Pixel (quer)
 als .jpg/.png, 72 dpi
m Landingpage-URL

Platzierungen
m First Premium 550 Euro
m Premium   440 Euro
m Standard    330 Euro

NEWSLETTER
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Sondernewsletter 
– Ihr Content

m Termin nach Wunsch

m Bild: 1200 × 675 Pixel (16:9) als .png
m Headline: 50 Zeichen inkl. LZ
m Text: 250 Zeichen inkl. LZ
m Landingpage-URL

Auflage
m 2.500 Abonnenten
m Versand an weitere Empfänger auf Antrag

Preis für 
2 Posts 899 Euro
3 Posts 1.099 Euro
4 Posts 1.299 Euro

NEWSLETTER
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Es gelten unsere
Allgemeinen Geschäftbedingungen: www.vnmonline.de/agb
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